
 

 

Stadt Liestal 
 
 

DAS BÜRO AN DEN EINWOHNERRAT                                      2025-63b 

 
 
 

Budget 2026 – Selbständige Anträge gemäss § 51 Geschäftsregle-
ment für den Einwohnerrat  
 
 

Kurzinformation Gestützt auf § 51 des Geschäftsreglements für den Einwohnerrat 
sind beim Ratssekretariat folgende Budget-Anträge eingegangen: 

 

• Erfolgsrechnung: Genehmigung eines Projektierungskredites von 
CHF 50'000.-- für den Bau eines neuen Grammet-Stegs. 
 

• Erfolgsrechnung: Genehmigung eines Projektierungskredites von 
CHF 35'000.-- für den Umbau einer behindertengerechten Bus-
haltestelle Munzach. 

 

• Investitionen: Streichung Investitionskredit von CHF 200'000.-- 
(Kto. 0290.5040.036, Renovation) sowie Denkmalpflege-Beitrag 
von CHF 90'000.-- (Kto. 0290.6310.002) im Zusammenhang mit 
der Stadtratssaal-Renovation. 

 

Anträge 1. Erfolgsrechnung: Bewilligung Projektierungskredit «Grammet- 
Steg» im Betrag von CHF 50'000.--. 

2. Erfolgsrechnung: Bewilligung Projektierungskredit für den Umbau 
einer behindertengerechten «Bushaltestelle Munzach» im Betra-
ge von CHF 35'000.--. 

 

3. Investitionen: Streichung Investitionskredit von CHF 200'000.-- 
(Kto. 0290.5040.036, Renovation) sowie Denkmalpflege-Beitrag 
von CHF 90'000.-- (Kto. 0290.6310.002) betreffend der Stadt-
ratssaal-Renovation. 

 

 
Liestal, 12. Dezember 2025 

 
 
 Für das Büro des Einwohnerrates 
 
                                                     Der Ratsschreiber 
                                                     Marcel Jermann 

 
 
Beilagen: 
 
2 Budget-Anträge  







Liestal, den 10.12.2025 

 

 

Einzelantrag zum Budget 2026 (2025-63)  

 

Die GRÜNE Fraktion beantragt gemäss §51 des Geschäftsreglements für den 

Einwohnerrat die Streichung folgender Budgetpositionen: 

Kto. Nr. 
 

Konto-Bezeichnung BU26 

0290.5040.036 
 

Rathaus: Renovation Stadtratssaal 200 

0290.6310.002 Rathaus: Renovation Stadtratssaal Beitrag Denkmalpflege -90 
 

 
 

Begründung 
 

Die GRÜNE Fraktion anerkennt den bestehenden Renovationsbedarf im Stadtratssaal des 

Rathauses. Dennoch erachten wir es angesichts der nach wie vor angespannten 

Finanzlage der Stadt als notwendig, Investitionen klar zu priorisieren. Die geplante 

Renovation des Stadtratssaals hat im Vergleich zu anderen, seit Jahren ebenfalls 

aufgeschobenen Vorhaben – insbesondere im Bereich der dringend benötigten Sanierung 

von Schulhäusern – derzeit keine Priorität. 
 

Die Streichung der Budgetposition 0290.5040.036 hat zur Folge, dass der budgetierte 

«Beitrag Denkmalpflege» (0290.6310.002) von TCHF 90 entfällt bzw. zu streichen ist. 

 

Für die GRÜNE Fraktion 

 

Michael Durrer 


